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Berühmte Schriftsteller waren Ärzte, noch 
berühmtere Schriftsteller waren Patienten, 
und alle hatten sie Körper, die an der einen 
oder anderen Krankheit litten. So ist das 
Mensch-Sein: jede Biographie auch eine 
Krankenakte. Was aber, wenn die Krankheit 
selbst spricht?  Nora Gomringer legt einen 
Band über Morbus, Krankheit, vor, fühlt Puls, 
wiegt und vermisst.  Nur: Gesundheit bleibt 
relativ ...  
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